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Hirſchberg, Donnerſtag den 26ſten Auguſt 1819. 


Pfalm der Geretteten. 
(Zur Gedaͤchtniß⸗Feier des 27. Auguſts 1813.) 


Mir, o Hirſchberg, den Herren der Herrſcher und Heere, 
| Segne der Gnade, der Allmacht geſprochene Lehre, 
Als dort Gefahr, ſchreckend nahe dir war: 
Sieb ihm, dem Retter, die Ehre! 
Oft wohl ſchon ſahſt du die Spuren vom feindlichem Wuͤten — 
Schwere Verheerung — dich Wunder der Vorſicht behüten, 
Kaub, Flammen, Top, die dir ſchon nahe gedroht, 
Sie, dich zu ſchonen, gebieten. 


Aber nun brachen die Berge ein grauſiges Nollen, 

Das die Entſcheidung des Schickſals dir kündigen ſollen, 
Als höhre Macht, dort durch die Katzbacher Schlacht 
Schleſien befseyen wollen. 


Wie da in fluthend Gewölke die Sphäre ſich hüllte, 
Wandelnd in Seren, die Flüße des Thales fie füllte, 
Ahnteft du nicht, daß jenes Dunkel das Licht 

Göttlicher Anſtalt enthielte. 

Faſt nun ſchon wähnteft du jetzt dich, wie früher, geborgen, 
Da! — da erbleichte ein mähſam entſchleierter Morgen, 
Zeigend ein Loos, furcht ar uns nahe und groß, 

Als mit Schrecen und Sorgen, 


. 


Raubſucht und Mordluſt im Buſen erſchienen jetzt Horden 
Lechzender Feinde urploͤtzlich im Weſten und Norden: 

Menſchliche Macht, ſo uns bis daher bewacht, 

War uns — ach! — ferne geworden. 3 
Bebend ſchon fahen wir jenſeits der brauſenden &eeen, 
Ob unſerm Schickſal entſcheidend, fie, drohend uns, ſtehen: 

Doch — dieſe Flut, brechend den' feindlichen Muth, 

Wurde zur Hülfe dem Flehen. 


Höher und höher im Maaße der ſchützenden Wellen, 
Begann leiſe Hoffnung auch wieder die Bruſt zu ſchwellen; 
Ihr mußte ſich, ehe die Flut noch entwich, 
Hülfe der Waffen geſellen. - 


Wieder erſchienen des Nordens verbrüderte Reihen, 

(Loͤdenberg ſah fie von jenen die Erde befreyen), 
Troöſtend; und ſahn, Zeugen der Rettung, uns dann 
Dieſer wie ihrer ſich freuen. 


Darum lobpreiſe der Vorſehung huldvolles Walten! 

Sichtbar hat fie dir die Güter des Daſeyns erhalten; 
Wahrlich, ſolch Glück, laßt nicht dem herben Geſchick 
Zröftende Herzen erkalten. 


Oft wohl noch, winken dir jenſeits die mahnenden Tuen, 
Kannſt du dich ſtaͤrken in Rothen zu Gottesvertrauenz 
Wirſt du im Geiſt, was dieß Ereigniß beweiſt, 

Rettende Vorſehung ſchauen. 
6. Jahrg. No. 35.) 
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: Rühme Bann; Hirſchberg, ben Herren der Herrſcher und Heere ! 
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Nüse der helfenden Liebe geſprochene Lehre, 
Als die Gefahr, gleich groß und nahe dir war! 
Dir, wie dem Retter, zur Ehre, & 
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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
5 (Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 
x Deut ſchlan d. 


In Würzburg iſt die Ruhe völlig wieder hergeſtellt. 
Noch am ten wurden Volksbewegungen bemerkt, die Re: 

ierung nahm kraftige Maaßregeln und erließ an gedachtem 

age eine Proklamation, worin auf die Freiheit der Got⸗ 
tesdienſte ernſtlich verwieſen wurde. Sämtliche Juden 
ſind unter Bedeckung von Militair und Polizeibeamten 
zur Stadt REF: Mehrere hundert von, ihnen 
campirten mit Weib und Kindern vor der Stadt. Viele 
derſelben gehen doch damit um, ſich nach Bockenheim (in 
der Grafſchaft Hanau) zu begeben und dort niederzulaſſen. 
Ja, es if von Seiten der Juden in Vorſchlag, ganz Batern 
zu verlaſſen. Eine Schrift des Prof. Brendel zu Gunſten 

er Juden, für welche er eine goldene Dofe mit Dukaten 
erhalten haben fol, hat die Einwohner von Würzburg 
aufgebracht, noch mehr aber das Verfahren des erſten Iſra⸗ 
eliten ſie erbittert, der, als ſein Haus angegriffen wurde, 
ſich mit Steinwerfen vertheidigte. Es mußten aus der 
nahen Feſtung Marienburg Truppen mit Kanonen einrü⸗ 
cken, und dieſe vor das Juliushospital aufgepflanzt wer⸗ 
den, wohin ſich 30 Polizeibeamte, wegen des Todes des 
* dlers Conradi, hatten flächten müffen, um ihr 
e d n e ter pas 
d Par tadt Würzburg hatte das Vorrecht, daß 


die Juden aus der Umgegend ſich wohl in der Stadt ernäh⸗ 


xen, handeln und hauſiren, aber nicht darin wohnen durf⸗ 
ten. Im Laufe der en Kriege ertheilte die Re⸗ 
gierung elner Anzahl jädiſcher Familſen die Erlaubniß,, 
nach Wärzburg zu ziehen. Dieſe Juden haben ſich nun bis 
auf 30 Familien vermehrt, und da fie in keine Zunft aufs 
genommen werden, und alſo kein Handwerk treiben koͤn⸗ 
nen, fo legen fie ſich mit deſto größerem Eifer auf den, 
ihnen erlaubten Groß: und Kleinhandel, je nachdem ihre 
Umſtände ihnen gebieten — und find zum — wohlha⸗ 
bend, zum Theil aber — Bettler. Erſtere haben den Neid 


eines Theils der Bürger erregt, und zu dem Auftritt Anz 


Laß gegeben.) 5 
Der Unfug zu Würzburg hat Veranlaſſung gegeben, daß 
auch in mehreren andern Städten Verſuche gemacht wor⸗ 
den ſind, die jüdifhen Mitbewohner zu inſultiren. So 
Abe es am 10. Auguſt zu Frankfurt a. M. ueber 
dieß Ereigniß erfährt man folgendes Nähere: Schon am 
ten war das dumpfe Gerücht im umlauf, daß man in der 
e, in welcher Abends gewoͤhnlich ſpatzieren gegangen 
wird, keine Juden dulden wolle. Die eigentlichere Veran⸗ 
laſſung fol aber beim Briefabholen im Oberpoſtamte ſich 
ergeben haben, wo wegen Zudrang der jüdifhen und chriſt⸗ 
lichen Abholer Wortwechſel, Streit, Schimpfworte und Zus 
letzt Thaͤtlichkeiten vorſtelen. Den Ifraelllen wurde un⸗ 
ter andern das Würzburgiſche Hepf, Depf zugerufen, wor⸗ 
auf bösartige Auftritte auf offener Straße erfolgten, Abends 
vertrieb der Pöbel ſchon die Iſraeliten von der öffentlihen 
Promenade; ſpäter kotteten ſich Handwerksburſche, Fage⸗ 
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an a 1 w. zuſammen, und nun ging das Fenſterein⸗ 

werfen los. 

Die Polizei und die naͤchſten Wachen waren zu ſchwach, 
dem Unfuge zu wehren; man ward gendthigt, das Miliz 
tair ausrücken zu laſſen, und einen Theil der Landwehr 

aufzubieten, Infanterie ſowohl als Kavallerie, durch welche 
endlich die Ruheſtörer zerſtreut wurden. Die folgenden 
Naͤchte durchzogen zahlreiche und ſtarke Patrouillen die 


Stadt, um ähnlichen Auftritten vorzubeugen, woran übri⸗ 


gens kein rechtlicher Bürger Frankfurts Theil genommen. 
Am kiten war die Ruhe vollkommen hergeitellt, Inzwi⸗ 
ſchen haben mehrere Juden die Stadt verlaſſen. Ein Theil 
iſt nach Offenbach, ein Theil nach Hanau gegangen, bis 
der Sturm ſich gelegt hat — Erſt kürzlich waren 4 jüdi⸗ 
ſche Familien aus Würzburg hierher zurückgekommen, wo 
ſie früher im Schußrecht ſtanden, und ſich ſolches bewahrt 
hatten; fie wollten ihren alten Wohnſitz wieder beziehen. 
— Der Judenhaß in der Stadt Frankfurt hat zum FE 
feine Quelle in den großen Vorkechten, welche der Fuͤrſt 
Primas den Iſraeliten eingeraumt hat. 

Desgleichen wie in Wurzburg und Frankfurt haben auch 
zu Bamberg ſich Frevel wider die 
wurden mehreren die Fenſter eingeworfen. — Ueberall 
find die ſtrengſten Maaßregeln ergriffen worden, um den 
Unfug zu ſteuern, der nur von den Fieblofeften Menſchen 
veranlaßt worden, und dem lchriſtlichen Sinne fo ſehr ent⸗ 
gegen ſtehet. 

Spanien. 

Von der Verſchworung im Hafen von Santa Maria 
wird nicht mehr geſprochen. Viele Militairperſonen ſind 
verhaftet, deren Prozeß nun eingeleitet wird. Ueber dieſe 
Angelegenheit, deren Wichtigkeit die Bosheit uͤbertrieben 
hat, herrſcht eine große Stille. Die Zubereitungen zu der 

roßen Expedition dauern noch immer fort und die jüng⸗ 
en Nachrichten aus Barcelona melden, daß aus dieſem 

om vollkommen e e Breit, unter 

edeckung des Lintenſchiffes, der Krieger, na abiz ab⸗ 
gegangen ſeyen. Alles läßt hoffen, daß der durch die Er⸗ 
eigniſſe vom gten Juli verurſachte Schaden bald wieder 
gut gemacht ſeyn werde. 


rr. 

In Conſtantinopel brach in der Nacht zum roten 
Juli zu Galata, zwiſchen den Janitſcharen von 2 verfchies 
denen Ortas, ein blutiger Streit aus. Es ſchlugen ſich 
die Janitſcharen von 2 andern Ortas dazu. Der eine Theil 
bemächtigte ſich eines Griechiſchen, unter Ruſſiſcher Flagge 
fahrenden Schiffes, nachdem er die Mannſchaft verjagt, 
und beſetzte es als einen feſten Punkt. Der Capitain⸗Pa⸗ 
ſcha (Großadmiral) begab ſich zwar zu den Aufrährern, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen, ward aber eingeladen, 
ſich zu entfernen, wenn er fein Leben nicht aufs Spiel ſez⸗ 
zen wollte. Eine gleiche Erklarung erging an den Janit⸗ 
ſcharen-Aga. Der Kampf waͤhrte bis 2 Uhr Nachmittags; 
der Erfolg blieb unentſchieden; es floß viel Blut; auch be⸗ 
fanden ſich einige Chriſten, die unglücklicher Weiſe in der 
Nähe waren, unter den Getödtefen, Der Großherr hat, 
wider die Gewohnheit, dieſes Vorfalls wegen, während 
des Ramazans, die Miniſter verſammelt. — Nicht bloß 
durch dieſen blutigen Auftritt, fondern auch durch die Er⸗ 
ſcheinung des Cometen wurden die Einwohner der Stadt 
in große Unruhe und Angſt verſetzt. 5 


Vermiſchte Nachrichten. E 
Der Aufenthalt des Kronprinzen von Preußen in Reu⸗ 
chatel wurde durch oͤffentliche Freudensbezeugungen und 
Freudenfeſte von Seiten der Einwohner, und ſeinerſeits 
dadurch verherrlicht, daß Se, Königl., Hoßeit den Milige 


uden gezeigt. Es 


korps des Förſtenthums neue Fahnen feierlich zuſtellen 
lieg. Von Neuchatel aus iſt der Prinz nach Bern gerei⸗ 
fet, daſelbſt am 2often Juli eingetroffen, und bereiſet von 
da die kleinen Kantone und die übrige Schweiz. 

Am z2öften Juli hatten die Bewohner St. Petersburgs 
ein fürchterlich ſchoͤnes Schauſpiel auf der Newa. Gegen 
ß uhr Nachmittags entzündeten ſich namlich in einem Nu 
drei mit Talg beladene Barken, enthaltend circa 1009 Faͤf⸗ 
fer, und ehe man zur Beſinnung kommen konnte, waren 
auch ſchon einige in der Nähe liegende Leichter : Fahrzeuge 
in Brand. Der Schade geht in die Millionen. 


Er Geboren. 

(Greiffen berg.) D. 15. Aug. Frau Kfm. Luge, eine 
Tochter. — Frau Köpfermſtr. Schlözer, eine Tochter. — 
D. 16. Frau Kürſchnermſtr. Warnsdorf, eine Tochter. 

(Landeshut.) D. 7. Aug, Frau Kfm. Metzig, eine T. 

(Schmiedeberg.) D. 20. Aug, Fr. Gaſtwirth Lang, 
eine Jochter. * 

(Hobenderf.) D. 14. Aug. Frau Schullehrer u. Ges 
tichtsſchreiber Weickert, eine T., Henriette Caroline. 


Getraut. 

(Hirſchberg.) D. 24. Auguſt. Der Königl, Inquiſitor 
Herr Franz Meisner in Coſel, mit des Herrn Kfm. und 
Vorſtehers der Stadtpfarrkirche P. Salice ehel, Igfr. 
Tochter, Emilie. 

(Landeshut.) D. 12. Aug. Herr Schullehrer Taurke 
zu Pfaffendorf, mit Igfr. Caroline Henriette Franz aus 
Schreibendorf. : 


Seſter ben. 
(Hirſchberg.) D. 20. Aug. Joh. Franz Kunze, Woll⸗ 
ſpinner, 49 Jahr. — D. 24, Thereſe Pauline Amalie, 
Tochter des Klemptnermſtr. Kochinski, 4 M. 21 F. 
(Grun au.) D. 17. Aug. Johanne Beate, Tochter des 
Bauers George Fried. Jaͤrſchke, 20 W. — D. 20. Marie 
Louiſe, Tochter des Gerichtskretſchmer K. F. Ruͤcker, 7 W. 
(Landeshut.) D. 18. Aug. Frau Kaufm. Henriette 
Mattern jun., geb. Gartner, nach ſchwerer Entbindung 
eines todtgeb. Sohnes, 26 J. 11 1725 7 T. — D. 19. Friedr. 
Adolph, jüngſter Sohn des Baͤckermſtr. Tilch, 18 T. — 
D. 22. Herr Carl Benj. Scholz, Buchbinder und ehema⸗ 
liger Rathmann, 72 Jahr, an Entkraͤftung. 
(Schmiedeberg.) D. 16. Aug. Auguſte 
lie, Tochter des Handelsmann Herrn Heyer, 3 M. 2 T. 
D. 18. Ernſt Wilhelm Theodor, Sohn des Herrn Schul⸗ 
lehrer Scholz in Arnsberg, 1 J. 4 M. 190 T. — O. 19. 
Frau Joh, Roſine verw. Berg, geb. Hertwig, am Schlag⸗ 
luß, go Jahr. 9 
5 (Greiffenberg.) D. 15 Herr Hans Friedrich von 
Schweinte, Koͤnigl. Preuß. penſ. Brigade ⸗Inſpektor, 
76 M 


. ; 

(Petersborf.) D. 17. Aug. Fr. Anne Roſine verw. 
Bleicher Liebich, 69 J. 5 M. 8 T. Eine wegen ihres mo: 
raliſchen Charakters geachtet geweſene Frau. 

Selb ſt mor d. : 

Am 14. Auguft, Vormittags zwiſchen 8 und To Uhr, er: 

bängte ſich zu Ober⸗Mittlau der Bauer Gottliev Kuhn in 


ſeiner Scheuer. 
Brand ſchaden. 5 
Am 16. Auguſt früh um 9 uhr brannte zu Nieder⸗Mitt⸗ 
lau, dem Herrn Obriſtlieutenant v. Thiele andes der 
maſſide, mit Ziegeln ee Herrſchaftliche Pferdeſtall aß. 
Nur durch die eiligſt herbeigeeilten Spritzen ward das 
nahe daran ſtehende Schloß erhalten. 


D / 


Sophie Emi⸗ 


a Zum Andenken. 
Ich bin verrathen, man bemerkt die Veränderung 
an mir. Die Thraͤne im Auge; fie iſt koſtbar, die 
demſelben entrollen will. Noch ſteht ſie, geperlt, 
nach einer Stunde, binnen welcher mit der Spie⸗ 


gel der Vergangenheit ſo manches Bild vollende⸗ 


ter Freunde darſtellt. Sie gilt — o dürfte ich 
das Wort nicht ausſprechen, das Wort des Todes 
— fie gilt dem zu früh, im Zoften Lebensjahr ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Kreis-Phyſicus Dr. Legner in 
Loͤwenberg. Er ſah ihn, den Tod, wie er ſeit länz - 
gerer Zeit ſo unerbittlich uͤber ihn ſchwebte; aber 
er ſahe ihn mit völliger Reſignation. Dieß ſpricht 
ſich in ſeiner ſelbſt angekuͤndigten Herausgabe hin⸗ 
terlaſſener Schriften aus. Was er mir, was er 
meiner Familie war! — Meine Sprache wuͤrde 
verdunkeln das, was auf dem Altar meines dank⸗ 
baren Herzens mit unausloͤſchlichen Zugen brennt. 
O moͤchte ich troͤſten koͤnnen den Vater des einzi⸗ 


gen, mit allen Hoffnungen hingeſchiedenen Sohnes 


tröften koͤnnen die Frau Wittib, die zurüͤckgelaſſen 
und getaͤuſcht in den fruͤhern Erwartungen eines 
gegenſeitigen langen Genuſſes nun allein mit zwey 
unmündigen Zwillingstoͤchtern daſteht. Enthoben 
bin ich dieſer Verlegenheit und des Unvermoͤgens 
als Lape hinſichtlich des zur Hingabe an den ewi⸗ 
gen Vater gereiften würdigen Schwiegervaters, 
des Herrn Paſtor Lange in Boder⸗Roͤhrsdorf. 
„Gott wird ſorgen — anfaͤnglich in meiner Woh⸗ 
nung“ ſagt ſein mir theures Anſchreiben, und — 
Gott wird ſorgen, wenn auch wir zu unſern Bis 
tern verſammlet ſeyn werden. . 1 5 
P. den 19. Auguſt 1819. 7 
1 12 55 


Nachruf am Grabe 
des Erbſcholtiſey⸗Beſitzers 
Herrn Johann Chriſtoph Hillger, 


aeft. in Cunnersdorf den ten Auguſt 1819. 


Wandle nun in heil'gen Schatten 8 
Hoher Palmen in des Friedens Land, 

Wo ſich ewig Lohn und Tugend gatten, = 
Frommer Geiſt, geführt von Engels hand. 


Lange haft Du irdiſch Gluck und Plagen, 
Lange der Geſchaͤfte Freud' und Laſt, 
Lang’ den Wechſel der Vergaͤnglichkeit BER . 
Immer heiter, kraftvoll, ohne Raſt. 8 


S 


’ 


Wittwer — welch ein Work vollbittrer Schmerzen — und ein Denkmal — ewig dauernd — werde 


Laß auch Deinen Thraͤnen freien Lauf. Ihm in jedes Biedern Bruſt erbaut, 
Aber blicke, auch mit wundem Herzen, — Bis der leichte Geiſt — entflohn der Erde, — 
Blicke zu dem Weltenvater auf. Alle Lieben jauchzend wieder ſchaut. 


„„ r. 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 628 hierſelbſt gelegenen Huthmacher 


Engebergſchen Hauſes iſt ein ee Biethungs⸗Termin auf 
N e 


n ıten October d. 5 


angeſetzt worden. Fri den 20. July 1819. 


9 
dnigl, Preuß. Land und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Das sub No. 418 hieſelbſt gelegene, auf 138 Rthlr. abſchaͤtzte, zum Nach⸗ 
daß des Chriſtian Thaler gehörige Haus ſoll in Termino N 20 { 0 


ben ten November d. J. 


f öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den öten May 1819. 


Königt. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmechun g.) Das sub No. 799 hieſelbſt gelegene, auf 136 Rthlr, abgeſchaͤtzte Haus des 
verſtorbenen Kaufmann Trebitz ſoll in Termino 
den gten November d. J. 


Öffentlich verka den. irſchberg den 6. May 1819. 
Se dete e Land⸗ und Stadt ⸗Ge richt. 
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Bekanntmachung.) Zum öſſentlichen Verkauf der ſub No. 339. hierſelbſt gelegenen Ich. Fried. 
Hoͤnickeſchen Schuhbank⸗ Gerechtigkeit iſt ein anderweitiger Biethungsiemin ſelbß gers 2 
auf den gten September d. J. 
angeſetzt worden. Hirſchberg den ı ıten Mai 1819. a 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht ſoll das sub. No. 338 
hieſelbſt gelegene, auf 167 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus des Töpfer Meifler Johann Friedrich 
Adler in Termino ; PER ; i 

n den 2ten November d. J., 8 
als dem einzigen Biethungs⸗Termine o ſfentlich verkauft werden. Hirſchberg den 18. Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Die Hochpreißl. Königl. Regierung zu Reichenbach bat dem hiefigen Evans 
geliſchen Kirchen » Collegio aufgetragen, bey eigner Vertretung fernerhin keine Kirchenſtändezins⸗Reſte 
mehr zu dulden, noͤthigen Falls dieſelben auszuklagen, und daher dafür zu ſorgen, daß ſaͤmmtliche Reſte 
bis Ende dieſes Jahres eingezogen werden. 

Es iſt bereits mit Einziehung dieſer Reſte auf unſern Dorfſchaften der Anfang mit fo gutem Erfolge 
gemacht worden, daß ein großer Theil derſelben eingegangen iſt. Um fo mehr ſleht daher zu erwarten, 
daß die ſtädtiſchen Reſtanten dieſem Beiſpiele folgen und ſich mit ihren Rückſtänden willig einfinden werden, 
Die zur Einhebung dieſer Reſte beſtimmten Tage werden einem jeden zuvor näher bekannt gemacht 
werden. Das Evangel. Kirch- und Schul⸗Collegium. ? 

(Subhaftationd = Anzeige.) Herms dorf u. Kynaſt den 23ften August 1819. Von Seiten des 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das, dem Gott: 


lied Blochmann zu Schreiberhau gehoͤrige, sub No. 218 des Hypotheken Buchs daſelbſt gelegene, und in 


der ortzgerichtlichen Taxe vom 23. Jun c. auf 50 Riblr. 20 Sgr. Courant gewürdigte Haus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. 

Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
23ſten M. c. angerechnet, und in Termino peremtorio den zoſten October d. J., Vormittags um 
9 Uhr, in der biefigen Amts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und, nach ers 
folgter Erklarung des Real: Gläubigers, zu gewärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbiether⸗ 
den und Beſtzahlenden adjudicirt, und auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe keine weitere Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. ’ 5 

Nebſt einem Nachtrag e,. 
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Nacht r a 


= zu No. 35. des Boten aus dem Rieſengebirge 1819. | 


Dismembration des Guthes Eichberg. BB RE 
Wegen der zur Dismembration fo ſehr geeigneten Lage meines Guthes Eichberg, bin ich willens, 
daſſelbe zum Theil oder auch ganz zu dismembriren. Indem ich dieſes hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, lade ich Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige hiermit ein, ſich an Ort und Stelle von der zwar ſchon 
bekannten, außerordentlichen Güte und Tragbarkeit, der zur Dismembration geſtellten Grundſtücke zu 
überzeugen, und demnaͤchſt die nähern Beſtimmungen, uater welchen dis membritt werden ſoll, fi vorle⸗ 
gen zu laffen. Dieſe Bedingungen werden auf Verlangen vorgelegt: 8 8 
1) In . bey Herrn Juſtiz Commiſſar Woit, welcher die Ausführung der Dis membration 
uͤbernoͤmmen. j | . 
2) Bey dem nach Hartau vocirten Schullehrer und Gerichtsſchreiber, Herrn Dampmann, fur jetz 
noch in Eichberg, ſpaͤter in Hartau, und f \ 
3) bey meinem Wirthſchafts-Amt in Schildau. > N 
Sollten nun dieſe Bedingungen annehmlich erfcheinen, fo wird jeder Kaufluſtige erſucht, feinen 


Namen, nebſt der Scheffelzahl, fo er ohngefaͤhr zu kauſſen gedaͤchte, auſſchreiben zu laſſen, und ſobald 
eine hinlaͤngliche Anzahl von Käufern ſich gemeldet haben, wird in dieſen Blätern ein Licitotions⸗Termin 


augeſetzt werden. Sollten jedoch welche aus freier Hand vorher zu kaufen wünſchen, fo bin ich auch dazu 
bereit, nur bitte ich in dieſem Falle, mit zu niedrigen Gebothen mich zu verſchonen, denn da für jetzt nur 480 
Scheffel Ausſaat Flächeninhalt, und zwar 200 Ackerland, 100 Wieſen (3. ſchürig), und 100, groͤßtentheils 


+ 


ſchöu beſtandues Forſtland, zur Dismembration geftelli werden, ſo darf ich hoffen, zu dieſem nicht großen 


Flaͤchenroum, bey feiner vorzüglichen Güte, hinlaͤnglich Abnehmer im Biethungs - Zermin zu finden. 
In Eichberg wird auf dem Hofe ſtets jemand bereit ſeyn, Kaufluſtigen die zur Dis membration geſtell⸗ 
ten Grundſtuͤcke anzuzeigen. Sqchildau den 4. Auguſt 1819. f 3 
2 5 von Rothkir ch, auf Eichberg ic. 
(Bekanntmachung.) Hirſchberg den 14. Aug. 1819. Da ſich in dem am 2aſlen Fu d. J. ans 


geſtandenen Licitations Termine zum Verkauf der zu Ludwigsdorf Schoͤnauſches Kreiſes sub No. 111 ges 


legenen, auf 4310 Rthlr. abgeſchaͤtzten Waſſermühle kein annehmlicher Käufer gefunden, fo ift ein neuer 

Biethungs⸗Termin auf den Hten October c. und zwar in der Gerichts ſtube zu Wieſenthal anberaumt 

worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 5 55 i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſenthal. 


— — — 


fen, wovon die nähern Bedingungen beyru Eigenthümer zu erfragen sind. 
— si 


Er uchtes 137 Ein Logis in der Stadt, von 2 Stuben und Kammern nebft Stallung zu 4 
bis e a 5 NMichaeli er werden kann, wird zu miethen geſucht. Den Miether weiſet 
die Expedition des Boten nah. „T een - 
T (Gefundener Dufaten.) Vorige Woche ift in der Stadt ein Dukaten gefunden worden 
Derjenige, der ihn verloren, kann, bey bin länglicher Legitimation, ſolchen wieder erhalten, und hat 
ſich deshalb in der Expedition des Boten zu melden. . 2 


U 


3 


(Ein Billard) iſt in einer Gebirgs⸗Stadt zu verkaufen und das Nähere in der Expedition 
des Boten zu erfahren. J 


(Zu vermiethen find) Drathziehergaſſe No. 78, einige Stuben, Cabinets, Küche und Zubehör, 
und im September zu beziehen. \ 2 ö 

(Zu vermiethen.) No. 36 unter der Butterlaube iſt eine zum Feilhaben am Wochenmarkte, fo wie 
zur Adventzeit, ſehr gelegene Stelle zu vermiethen und zu Michaeli zu beſetzen. Ferner wird in meinem 
Hinterhauſe das Logis, wo gegenwärtig die Frau Generalin v. Hainski wohnt, zu Michaeli vacant, indem 
ſelbige dieſen Ort ganz verlaffen will. Daſſelbe beſteht in 4 Stuben im ıten Stock, einer großen lichten 
Küche, Kammern, Waͤſchboden und Holzſtall, wie auch in Stallung auf 4 Pferde. Desgleichen find im 
aten Stock 2 Stuben, nebſt Kuͤche, Kammern und Holzſtall zu vermiethen und zu Weihnachten d. J. zu 


>, Opa Diejenigen, fo darauf reflectiren, können beim Eigenthuͤmer in No. 36 in der Butterlaube das 
Nähere erfahren. Hirſchberg den 16. Auguſt 1819. Abr. Baruch Hayn. 


(Verkauf.) Der Ober⸗Kretſcham zu Grunau, worauf die Gerechtigkeit des Brantweinbrennens 
auf 2 Töpfe, nebſt Aus ſchank und Baͤckerei haftet, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Es befindet ſich 
bey dem Wohngebäude, welches im beſten Zuſtande iſt, laufendes Waſſer, fo bequem zur Brennerei, wie 
es nur gefunden werden kann; desgleichen auch ein ſchoͤner Obſtgarten. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer 
ſelbſt zu erfahren. i 5 Reimann. 


. mlisierm Witer wünfet fobalo al6 möglich enweher in der 


Stadt oder auf dem Lande als Wirthſchafterin unterzukommen; fie weiß ſich ſowohl in allen Wirthſchafts⸗ 


Borfällen zu helfen, als auch mit dem Vieh umzugehn. Das Naͤhere beſagt die Expedition d. B. aus dem 
Rieſengebirge. f * 
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(Berfauf.) a Sie Diofen, wonon 8 eine 33 Bot den, und 13 Sg 3 30 , Ice dn 8 
Ellen, liegen zu verkaufen. Wo? befagt die Expedition dieſer Blätter. 
(Ju vermiethen.) Unter der Butterlaube, No. iſt ein bequemes Logis von 3 Stuben zu vers 
Seen Nähere Auskunft iſt zu finden bey dem Srashändier Puder gie 3 Stuben zu ver⸗ 


(Bermſethung.) Zwei Stuben nebſt Zubehör find zu Micpaeli an eine ftille Familie zu vermiethen 
beim Seiffenſieder 5 Exner. Langgaſſe. 


— — — ͤ —Rüͤ—̃ — — — — — — 


(Freundſchaftliche Nachrſcht.) Morgen, Freytag, find, dorausgeſetzt bey günftiger en 
rs dorf. 


ee militairiſches Schauſp. in 5 Aufz., von Iffland. Sonnabend den 28. in Warmbrunn: 


— ——— ͤ —D— mñ— ͤ—-—¼ —- — — 
Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


Niedeigfter, Den 21. Aug. 1819. Hoöchſter⸗ Mittler. Niedrigſter. 


— Sar. Eilbergr, 
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Den 19. Aug. 1819. Höchſter. | Mittter. 


In Nom. Münze: | Ser-. 
Weiſſer Weiten , 
Gelber Weizen 
Roggen 
* 
* 


Silbergr. In Nom. Münze: Sgr. 
— 8 — 1 — — 
1 6 0 Weiſſer Weisen » 
124 Gelber Weitzen 
8 8 Roggen 
6 8 Serſte %re 
a Hafer 


Gerſte 
Hifer + 
Erofen 9 


Diefe Woche nſchrift erſcheint alle Donnerſtage in der Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Buxggaſſe. 
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